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Pflanzensteckbrief Nr. 7

Wildpflanzen auf der Spur
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Pflanze des Monats Juni

Gesucht wird das Johanniskraut (Hypericum perforatum)
Ihr erkennt ihn an folgenden Merkmalen:

Seine Lebensform nennt man Kraut.

Seine Blätter sind eiförmig und haben einen glatten Rand. Sie sitzen direkt am Stängel. Zupft man eines seiner Blättchen ab und hält es gegen das Licht sieht man, dass es an vielen Stellen scheinbar „durchlöchert“ ist. Am Rand seines Blattes sieht man viele schwarze Punkte. 
Seine Blüten bestehen aus fünf intensiv gelb gefärbten Blütenblättern, die an ihren Rändern schwarze Punkte haben (wie die Blätter) und kreisförmig angeordnet sind. Die Staubblätter sind ebenfalls kreisförmig um den Stempel angeordnet und in drei bis sechs Bündel zusammengefasst.

Zuletzt gesehen wurde das Johanniskraut im Juni an Wegrändern, Straßenböschungen und in trockenen Wiesen und Gebüschen.  

Für den Menschen ist das Johanniskraut eine wichtige Heilpflanze. Das Öl des Johanniskrauts, das in den schwarzen Drüsen der Blätter und Blüten enthalten ist, desinfiziert Wunden, lindert Schmerzen und lässt Verletzungen schneller heilen. Als Tee getrunken hilft das Johanniskraut gegen Nervenkrankheiten. Man darf aber nicht zuviel davon trinken, denn dann kann er auch schädlich sein. Früher glaubte man, dass der Teufel persönlich die Löcher in die Blätter des Johanniskrauts gestochen habe, aus Wut über die große Heilkraft dieser Pflanze.
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